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Mein Blüh-Beet

Bei uns gibt es  
über 500 verschiedene Bienenarten. 

Sie tragen die Blütenpollen von 
Pflanze zu Pflanze. So entstehen 

leckere Äpfel, Himbeeren, Erdbeeren,  
Kürbisse, Zucchini, …

Hummeln, Schmetterlinge und 
Bienen brauchen bunte Blüten 
vom Frühling bis zum Herbst. 

Eine Ackerhummel besucht viele 
tausend Blüten an einem Tag.

in Schritten
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Den richtigen Platz finden
Viele Blumen brauchen einen sonnigen Platz. 
Manche wachsen auch dort, wo nicht den ganzen 
Tag die Sonne hinkommt, nämlich im Halbschat-
ten. Schau auf der Verpackung nach und wähle 
dann einen guten Platz für dein Blüh-Beet.

Warte drei bis vier Wochen
Was tut sich? Vielleicht gibt es im Boden 
noch Samen, die jetzt keimen? Hacke dein 
Beet nach drei bis vier Wochen noch ein-
mal durch. Dann nimm einen Rechen und 
verteile die Erde gleichmäßig. Sie soll 
schön feinkrümelig sein.

Die Erde  
vorbereiten 
Im Frühling, wenn die Erde 
feucht und nicht mehr ganz nass 
ist, bereitest du das Saatbett 
vor. Manche Blumen kann man 
auch im Herbst säen.

Entferne alle Pflanzen und Wurzeln, die auf 
dem Beet wachsen. Hacke alles gut durch. 
Bei tiefen Wurzeln hilft dir ein Spaten. 
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Die Erde feucht halten
Jetzt brauchen die Samen Feuchtigkeit 
zum Wachsen. Gieße sie vorsichtig, damit 
sie nicht wegschwimmen. Schau alle zwei 
bis drei Tage nach deinem Beet. Ist es 
noch feucht genug? Jetzt brauchst du Ge-
duld. Die ersten Blättchen zeigen sich erst 
nach einigen Wochen.

Die Menge abschätzen
Die Blumen dürfen nicht zu eng gesät werden. 
Wie groß ist dein Blüh-Beet? Ist es einen Meter 
breit und einen Meter lang? Dann brauchst du 
Saatgut für einen Quadratmeter. Ist es größer? 
Dann brauchst du mehr Saatgut.

Licht- oder Dunkelkeimer?
Guck auf die Saatguttüte: Sollen die Samen in die Erde 
eingearbeitet werden? Dann hast du Blumen, die im Dun-
keln keimen. Nimm den Rechen und bewege das Saatgut 
mit der Erde hin und her. So wird es untergemischt. 

Viele Wildblumen brauchen aber Licht von oben und 
feuchte Erde von unten. Sie sind Lichtkeimer. Dieses 
Saatgut darf man nicht mit Erde bedecken. 

Gleich ob Licht oder Dunkelkeimer: Trete die Erde nach 
dem Säen sorgfältig fest oder walze sie an.

Das Saatgut verteilen
Nimm einen Eimer oder eine Schüssel. Fülle 
1-2 Becher trockenen Sand hinein. Gib das 
Saatgut dazu und mische alles gut durch. 

Streue die eine Hälfte der Samen-
mischung quer über das Beet und die 
andere Hälfte längs. 
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für 1 m2



Du hast keinen Platz für  
ein Blüh-Beet? Dann säe im Topf 

oder Kasten. Nimm keine Blumen-
erde. Die enthält zu viel Dünger. 
Besser ist Gartenerde oder An-

zuchterde ohne Torf. Du kannst die 
Erde auch mit etwas Sand  

mischen.

Insekten brauchen  
Orte zum Nisten und Überwintern, 

zum Beispiel trockene, hohle Stängel. 
Viele Wildbienen leben auch in der 

Erde. Nisthilfen kann man gut  
selber machen. 

Tipps und Links
Saatgut vom Netzwerk Blühende Landschaft:
•	 Für einen mehrjährigen sonnigen Blühstreifen von 10m2: Hohe Mischung „Blühende Landschaft“.
•	 Für einen sonnigen Blüh-Quadratmeter: Feldblumenmischung „Kornrad und Mohni“, einjährig. 
•	 Bienenweide einjährig, verträgt auch Halbschatten. 

Wer größere Blumenwiesen anlegen möchte, sollte bei der lokalen Biostation nach Saatgut fragen 
oder beim Wildblumenspezialisten Rieger-Hofmann® bestellen. Weitere Anbieter sind Bingenheimer 
und die Kräutergärtnerei Syringa. Saatgut kann man aber auch selber sammeln. 

Nisthilfen – die besten Tipps vom Wildbienenspezialist Paul Westrich:  
www.wildbienen.info in der Rubrik Artenschutz.

Mehr Bio auf unserem Teller: Damit unsere Insekten und Singvögel auf den Feldern wieder Nahrung 
finden, brauchen wir eine vielfältige biologische Landwirtschaft. Mit Projekten und Partner*innen 
engagiert sich Bonn im Wandel e. V. auch für eine faire, regionale Biolandwirtschaft. 
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Weitere Infos
www.bonnimwandel.de, www.bonnsummt.de,  
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